
Verordnung über das Inverkehrbringen und die Bereitstellung von Messgeräten auf dem Markt 

sowie über ihre Verwendung und Eichung (Mess- und Eichverordnung - MessEV) 

 

" vom 11. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2010, 2011)" 

 

Abschnitt 1 Anwendungsbereich, Ausnahmen, Begriffsbestimmungen 

 

§ 1 Anwendungsbereich für Messgeräte und Teilgeräte 

(1) Das Mess- und Eichgesetz vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722) in der jeweils geltenden Fassung und 

diese Verordnung sind auf Messgeräte anzuwenden, die zu den in Absatz 2 und Absatz 3 genannten 

Zwecken verwendet werden sollen, und die zumindest eine der folgenden Messgrößen bestimmen 

sollen: 

1. Länge oder Kombinationen von Längen zur Längen- oder Flächenbestimmung, 

2. Masse, 

3. Temperatur, 
4. Druck, 

5. Volumen, 

6. Messgrößen bei der Lieferung von Elektrizität, 

7. Wärmemenge (Wärme und Kälte in Kreislaufsystemen), 

8. Dichte oder Massenanteil oder Massenkonzentration oder Volumenkonzentration von Flüssigkeiten, 

9. Dichte oder Massenanteil oder Massenkonzentration oder Volumenkonzentration von anderen 

Medien als Flüssigkeiten, sofern dadurch Folgendes bestimmt werden soll: 

a) der Feuchtegehalt von Getreide und Ölfrüchten, 

b) die Schüttdichte von Getreide, 

c) der Atemalkoholgehalt, 
d) der Fettgehalt von Milcherzeugnissen, 

e) der Muskelfleischanteil von Schweineschlachtkörpern, 

10. sonstige Messgrößen bei der Lieferung von strömenden Flüssigkeiten oder strömenden Gasen, 

11. Schalldruckpegel und daraus abgeleitete Messgrößen, 

12. Messgrößen im öffentlichen Verkehr, sofern dies folgenden Zwecken dient: 

a) der amtlichen Überwachung des öffentlichen Verkehrs, 

b) der Ermittlung des Beförderungsentgelts in Taxen, 

c) der Ermittlung des Entgelts bei Mietkraftfahrzeugen, wenn das Entgelt nach gefahrener Wegstrecke 

berechnet wird, 

13. Dosis ionisierender Strahlung, sofern es sich um die nachfolgend genannten Messgeräte zur 
Ermittlung der Dosis durch Photonenstrahlung handelt, der Energienenngebrauchsbereich der 

Messgeräte ganz oder teilweise in den Photonenenergiebereich von 0,005 bis 7 Megaelektronvolt fällt 

und der Messbereich zur Ermittlung der Dosis ionisierender Strahlung ganz oder teilweise innerhalb der 

nachfolgenden Grenzen liegt: 

a) Personendosimeter zwischen 10 Mikrosievert und 10 Sievert zur Bestimmung der Personendosis, 

b) ortsveränderliche Ortsdosimeter zwischen 0,1 Mikrosievert durch Stunde und 10 Sievert durch 

Stunde zur Bestimmung der Ortsdosisleistung und zwischen 0,1 Mikrosievert und 10 Sievert zur 

Bestimmung der Ortsdosis, 

c) ortsfeste Ortsdosimeter zwischen 0,1 Mikrosievert durch Stunde und 100 Sievert durch Stunde zur 

Bestimmung der Ortsdosisleistung und zwischen 0,1 Mikrosievert und 10 Sievert zur Bestimmung der 
Ortsdosis, 

d) Diagnostikdosimeter zwischen 1 Mikrogray und 0,3 Gray zur Bestimmung der Luftkerma und zwischen 

0,1 Mikrogray durch Sekunde und 10 Milligray durch Sekunde zur Bestimmung der Luftkermaleistung 



oder oberhalb von 5 Mikrogray mal Meter zur Bestimmung des Luftkerma-Längenprodukts. 

(2) Die in Absatz 1 Nummer 1 bis 12 genannten Messgeräte unterfallen vorbehaltlich des Satzes 2 dem 

Mess- und Eichgesetz und dieser Verordnung, wenn sie bestimmt sind 

1. zur Verwendung im geschäftlichen oder amtlichen Verkehr, 

2. zur Bestimmung der Masse, des Volumens, des Drucks, der Temperatur, der Dichte und des Gehalts 
bei 

a) der Herstellung von Arzneimitteln in Apotheken auf Grund ärztlicher Verschreibung oder 

b) Analysen in medizinischen und pharmazeutischen Laboratorien, 

3. zur Bestimmung der Masse bei der Ausübung der Heilkunde beim Wiegen von Patienten aus Gründen 

der ärztlichen Überwachung, Untersuchung und Behandlung oder 

4. zur Bestimmung des Reifendrucks von Kraftfahrzeugreifen in Betrieben des Kraftfahrzeuggewerbes 

oder an öffentlichen Tankstellen. 

Messgeräte zur Bestimmung der Temperatur oder des Drucks im geschäftlichen Verkehr unterfallen 

dem Mess- und Eichgesetz und dieser Verordnung nur, wenn die Bestimmung der Temperatur oder des 

Drucks der Ermittlung anderer Messgrößen dient. 
(3) Die in Absatz 1 Nummer 13 genannten Messgeräte unterfallen dem Mess- und Eichgesetz und dieser 

Verordnung nur, wenn das Verwenden derartiger Messgeräte 

1. nach der Strahlenschutzverordnung vom 20. Juli 2001 (BGBl. I S. 1714; 2002 I S. 1459), die zuletzt 

durch Artikel 5 Absatz 7 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212) geändert worden ist, in der 

jeweils geltenden Fassung oder der Röntgenverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. 

April 2003 (BGBl. I S. 604), die durch Artikel 2 der Verordnung vom 4. Oktober 2011 (BGBl. I S. 2000) 

geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung vorgeschrieben ist, 

2. zur Messung der Ortsdosisleistung nach den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter 

erfolgt oder 

3. zur amtlichen Überwachung der in Nummer 1 und 2 genannten Verwendungen erfolgt. 
Die in Absatz 1 Nummer 13 genannten Messgeräte unterfallen dem Mess- und Eichgesetz und dieser 

Verordnung nicht, wenn sie 

1. im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung verwendet werden, 

2. für Zwecke der Verteidigung bestimmt sind und 

3. die Messrichtigkeit auf andere Weise gewährleistet ist. 

(4) Das Mess- und Eichgesetz und diese Verordnung sind anzuwenden auf Medizinprodukte im Sinne des 

§ 3 Nummer 1 des Medizinproduktegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. August 2002 

(BGBl. I S. 3146), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 62 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) 

geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, wenn es sich bei diesen Medizinprodukten 

handelt um 
1. nichtselbsttätige Waagen oder 

2. Messgeräte zur Bestimmung der Dosis ionisierender Strahlung, soweit diese in Absatz 1 Nummer 13 in 

Verbindung mit Absatz 3 geregelt sind. 

(5) Sofern die Voraussetzungen der Absätze 2 und 3 gegeben sind, unterliegen nachfolgend genannte 

Teilgeräte dem Mess- und Eichgesetz und dieser Verordnung: 

1. Mengenumwerter im Sinne des § 8 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b für Messgeräte zur Bestimmung 

von Messgrößen von strömenden Gasen, 

2. Temperaturfühlerpaare, Rechenwerke oder Durchflusssensoren für Wärmezähler im Sinne des § 8 

Absatz 1 Nummer 4 oder für Kältezähler. 

 
 

 

 



§ 2 Ausnahmen vom Anwendungsbereich für einzelne Messgeräte 

Das Mess- und Eichgesetz und diese Verordnung sind nicht auf Messgeräte anzuwenden, bei denen es 

im Hinblick auf das Schutzbedürfnis der Betroffenen nicht erforderlich ist, die gesetzlichen Vorschriften 

zur Gewährleistung der Messrichtigkeit und Messsicherheit anzuwenden. Diese Geräte sind in Anlage 1 

im Einzelnen benannt. 
 

§ 6 Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieser Verordnung sind die folgenden Begriffsbestimmungen anzuwenden: 

1. amtlicher Verkehr ist jede von einer Behörde oder in ihrem Auftrag zu öffentlichen Zwecken 

vorgenommene Handlung, die auf eine Rechtswirkung nach außen gerichtet ist; der amtliche Verkehr 

umfasst auch die Erstattung von Gutachten für staatsanwaltschaftliche oder gerichtliche Verfahren oder 

in Schiedsverfahren, 

2. Baumuster eines Messgeräts ist ein für die geplante Produktion repräsentatives Muster des 

betreffenden Messgeräts, 

3. Direktverkauf ist ein Rechtsgeschäft, bei dem die Ermittlung des zu zahlenden Preises einer Kaufsache 
oder einer Dienstleistung in Anwesenheit der betroffenen Parteien erfolgt, 

4. Einflussgröße ist eine Größe, die nicht die Messgröße ist, jedoch das Messergebnis beeinflusst, 

5. Fertigungsphase ist der Prozess der Herstellung eines für das Inverkehrbringen bestimmten 

Messgeräts bis zum Inverkehrbringen, 

6. geschäftlicher Verkehr ist jede Tätigkeit, die nicht rein privater, innerbetrieblicher oder amtlicher 

Natur ist, sofern dabei Messwerte ermittelt oder verwendet werden, die geeignet sind, den 

wirtschaftlichen Wert einer Sache oder einer Dienstleistung näher zu bestimmen, 

7. Grenzwert ist der Wert, um den sich das Messergebnis durch Einwirken einer Störgröße verändern 

darf, 

8. Messkapazität ist die Eignung eines Messgeräts, eine bestimmte Anzahl von Messungen innerhalb 
eines Zeitintervalls durchzuführen, 

9. Messung im öffentlichen Interesse ist jeder Messvorgang außerhalb des geschäftlichen und amtlichen 

Verkehrs, bei dem die Verwendung eines dem Mess- und Eichgesetz und dieser Verordnung 

entsprechenden Messgeräts durch Rechtsvorschrift angeordnet ist, 

10. Nennbetriebsbedingungen sind die Werte für die Messgröße und die Einflussgrößen bei normalem 

Betriebszustand eines Messgeräts, 

11. nichtselbsttätige Waage ist eine Waage, die beim Wägen das Eingreifen einer Bedienungsperson 

erfordert, 

12. öffentlicher Verkehr ist die Fortbewegung und Beförderung in dem der Allgemeinheit zu Wasser, zu 

Land und in der Luft bereitgestellten Raum, 
13. rückwirkungsfreie Schnittstelle ist eine Anschlussmöglichkeit an einem Messgerät, über die 

Messwerte eines Messgeräts nicht verfälscht werden können und über die keine Funktionen ausgelöst 

werden können, die einen Messwert verfälschen, 

14. Störgröße ist eine Einflussgröße, deren Wert innerhalb der von der jeweiligen Anforderung 

vorgegebenen Grenzen, aber außerhalb der vorgegebenen Nennbetriebsbedingungen des Messgeräts 

liegt; die Störgröße entspricht der Einflussgröße, wenn für diese Einflussgröße die 

Nennbetriebsbedingungen nicht angegeben sind, 

15. Taragewichtswert ist das Gewicht der Verpackung oder des Transportgeräts eines Wägegutes, 

16. Versorgungsleistungen sind leitungsgebundene Leistungen eines Versorgungsunternehmens, die von 

einem Vertragspartner über dauerhaft angebundene Netzzugangspunkte genutzt werden, 
17. Versorgungsunternehmen sind Unternehmen, die die Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wärme oder 

Wasser sicherstellen, 



18. Waage ist ein Messgerät oder ein sonstiges Messgerät zur Bestimmung der Masse eines Körpers auf 

der Grundlage der auf diesen Körper wirkenden Schwerkraft. 

 

Unterabschnitt 2 Regelungen im Zusammenhang mit der Konformitätsbewertung 

 

§ 9 Konformitätsbewertungsverfahren 

(1) Die Konformität eines Messgeräts mit den wesentlichen Anforderungen an das Messgerät wird 

vorbehaltlich des Absatzes 4 durch ein Konformitätsbewertungsverfahren gemäß Anlage 4 bestätigt; 

eine Bestätigung darf nur ausgesprochen werden, wenn auch den Anforderungen von Anlage 4 Teil A 

entsprochen ist. Für die in § 8 genannten Messgeräte sind vorbehaltlich des Absatzes 4 diejenigen 

Konformitätsbewertungsverfahren anzuwenden, die in Anlage 3 Tabelle 1 Spalte 4 benannt sind. Für alle 

anderen Messgeräte kann der Hersteller wählen, welches Konformitätsbewertungsverfahren aus Anlage 

4 er für den Nachweis nutzen will. Das gewählte Konformitätsbewertungsverfahren muss zur Bewertung 

der Konformität unter Berücksichtigung der messtechnischen Komplexität des Messgeräts geeignet sein. 

(2) Es wird vermutet, dass ein Konformitätsbewertungsverfahren zur Bewertung der Konformität des 
Messgeräts geeignet ist, sofern der Hersteller 

1. das Konformitätsbewertungsverfahren aus der Kombination der Module B und D oder aus der 

Kombination der Module B und F aus der Anlage 4 auswählt oder 

2. ein Konformitätsbewertungsverfahren wählt, das in einer technischen Spezifikation oder Regel 

vorgesehen ist, die der Regelermittlungsausschuss nach § 46 des Mess- und Eichgesetzes ermittelt hat 

und deren Fundstelle die Physikalisch-Technische Bundesanstalt im Bundesanzeiger bekannt gemacht 

hat. 

(3) Sofern andere gesetzliche Vorschriften es erfordern, dass die Einhaltung einzelner Anforderungen 

mit gesonderten Verfahren nachzuweisen ist, sind deren Ergebnisse bei der Konformitätsbewertung 

zugrunde zu legen. 
(4) Bis zum Ablauf des 19. April 2016 sind für Messgeräte im Sinne des § 8 Absatz 1 diejenigen 

Konformitätsbewertungsverfahren zu wählen, die in Anlage 3 Tabelle 2 Spalte 4 benannt sind. 

 

§ 11 Konformitätserklärungen 

(1) Die Konformitätserklärung für eines der in § 8 genannten Messgeräte muss 

1. für Messgeräte im Sinne des § 8 Nummer 1 bis 10 der in ihrem Aufbau dem Muster des Anhangs XIII 

der Richtlinie 2014/32/EU und für Messgeräte im Sinne des § 8 Nummer 11 dem Anhang IV der 

Richtlinie 2014/31/EU entsprechen und  

2. alle Angaben enthalten, die nach dem jeweiligen Konformitätsbewertungsverfahren vorgesehen sind, 

das zum Nachweis der Konformität des Messgeräts auf Grund des § 9 Absatz 1 Satz 2 gewählt wurde. 
(2) Alle anderen Messgeräte sind mit einer Konformitätserklärung zu versehen, die 

1. in ihrem Aufbau dem Muster der Anlage 5 entspricht und 

2. alle Angaben enthält, die nach dem jeweiligen Konformitätsbewertungsverfahren vorgesehen sind, 

das zum Nachweis der Konformität des Messgeräts auf Grund des § 9 Absatz 1 Satz 3 und 4 gewählt 

wurde. 

 

Eichung und Befundprüfung 

 

§ 34 Eichfrist 

(1) Die Eichfrist eines Messgeräts beträgt zwei Jahre, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist 
1. in Anlage 7 oder 2. in einer bis zum Ablauf des 31. Dezember 2014 erteilten Bauartzulassung der 

Physikalisch-Technischen Bundesanstalt. Soweit nicht die Eichfrist nach § 37 Absatz 1 Satz 2 des Mess- 

und Eichgesetzes beginnt, ist für den Fristbeginn auf den Tag der Eichung abzustellen. Wird ein 



Messgerät nach Ablauf der Eichfrist geeicht, beginnt die neue Eichfrist mit Ablauf der vorausgegangenen 

Eichfrist. Wenn ein Messgerät nach Ablauf der Eichfrist nachweislich länger als ein Jahr nicht verwendet 

wurde, ist für den erneuten Fristbeginn auf den Tag der Eichung abzustellen. 

(2) Unabhängig von dem nach Absatz 1 sich ergebenden rechnerischen Ende der Eichfrist endet diese 

bei Eichfristen, die mindestens ein Jahr betragen, erst mit dem Ende des Jahres, in dem die Frist 
rechnerisch endet. Es wird vermutet, dass das Messgerät in dem Jahr in Verkehr gebracht wurde, in dem 

es nach § 14 gekennzeichnet wurde. 

(3) Unabhängig von dem nach Absatz 1 sich ergebenden rechnerischen Ende der Eichfrist endet diese 

bei Eichfristen, die weniger als zwölf Monate betragen, mit dem Ablauf des Kalendermonats, in dem die 

Frist rechnerisch endet. Es wird vermutet, dass das Messgerät zum Ende des Jahres in Verkehr gebracht 

wurde, in dem es nach § 14 gekennzeichnet wurde. 

 

 

 

Anlage 7 (zu § 34 Absatz 1 Nummer 1) 

 

Besondere Eichfristen für einzelne Messgeräte 

(Fundstelle: BGBl. I 2014, 2064 - 2068) 

 

Ordnungsnummer  Messgeräteart    Eichfrist 

in Jahren, 

sofern nicht anders 

angegeben 

 

  
5.5.1    Wasserzähler für Kaltwasser und ihre          6 

mechanischen Zusatzeinrichtungen mit 

Ausnahme der Einrichtungen nach  

Nummer 5.5.5 

 

5.5.2    Wasserzähler für Warmwasser mit         5 

Ausnahme der Zähler nach  

Nummer 5.5.4  

 

5.5.4    Kondensatwasserzähler          8 
 

5.5.5    Einrichtungen zur Messwertübertragung 

einschließlich der zugehörigen          nicht befristet 

Messwertgeber an Wasserzählern 

 

7.1    Wärmezähler und Kältezähler         5 

 


